Hans-Heino Ewers / Jana Mikota / Jürgen Reulecke / Jürgen Zinnecker (Hrsg.): Erinnerungen an Kriegskindheiten. Erfahrungsräume, Erinnerungskultur und Geschichtspolitik unter sozial- und kulturwissenschaftlicher Perspektive. Weinheim/München: Juventa 2006 (311 S.) […] [Sammelannotation] by Horn, Klaus-Peter
Horn, Klaus-Peter
Hans-Heino Ewers / Jana Mikota / Jürgen Reulecke / Jürgen Zinnecker
(Hrsg.): Erinnerungen an Kriegskindheiten. Erfahrungsräume,
Erinnerungskultur und Geschichtspolitik unter sozial- und
kulturwissenschaftlicher Perspektive. Weinheim/München: Juventa 2006
(311 S.) […] [Sammelannotation]
Erziehungswissenschaftliche Revue (EWR) 7 (2008) 6
Empfohlene Zitierung/ Suggested Citation:
Horn, Klaus-Peter: Hans-Heino Ewers / Jana Mikota / Jürgen Reulecke / Jürgen Zinnecker (Hrsg.):
Erinnerungen an Kriegskindheiten. Erfahrungsräume, Erinnerungskultur und Geschichtspolitik unter
sozial- und kulturwissenschaftlicher Perspektive. Weinheim/München: Juventa 2006 (311 S.) […]
[Sammelannotation] - In: Erziehungswissenschaftliche Revue (EWR) 7 (2008) 6 - URN:
urn:nbn:de:0111-pedocs-196539 - http://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:0111-pedocs-196539
in Kooperation mit / in cooperation with:
http://www.klinkhardt.de
Nutzungsbedingungen Terms of use
Gewährt wird ein nicht exklusives, nicht übertragbares, persönliches und
beschränktes Recht auf Nutzung dieses Dokuments. Dieses Dokument ist
ausschließlich für den persönlichen, nicht-kommerziellen Gebrauch
bestimmt. Die Nutzung stellt keine Übertragung des Eigentumsrechts an
diesem Dokument dar und gilt vorbehaltlich der folgenden Einschränkungen:
Auf sämtlichen Kopien dieses Dokuments müssen alle
Urheberrechtshinweise und sonstigen Hinweise auf gesetzlichen Schutz
beibehalten werden. Sie dürfen dieses Dokument nicht in irgendeiner Weise
abändern, noch dürfen Sie dieses Dokument für öffentliche oder
kommerzielle Zwecke vervielfältigen, öffentlich ausstellen, aufführen,
vertreiben oder anderweitig nutzen.
We grant a non-exclusive, non-transferable, individual and limited right to
using this document.
This document is solely intended for your personal, non-commercial use. Use
of this document does not include any transfer of property rights and it is
conditional to the following limitations: All of the copies of this documents must
retain all copyright information and other information regarding legal
protection. You are not allowed to alter this document in any way, to copy it for
public or commercial purposes, to exhibit the document in public, to perform,
distribute or otherwise use the document in public.
Mit der Verwendung dieses Dokuments erkennen Sie die
Nutzungsbedingungen an.
By using this particular document, you accept the above-stated conditions of
use.
Kontakt / Contact:
peDOCS
DIPF | Leibniz-Institut für Bildungsforschung und Bildungsinformation
Informationszentrum (IZ) Bildung
E-Mail: pedocs@dipf.de
Internet: www.pedocs.de
Erziehungswissenschaftliche Revue (EWR) 
Rezensionszeitschrift für alle Teilbereiche der 
Erziehungswissenschaft  
ISSN 1613-0677 
 
 
Die Rezensionen werden in die Zeitschrift mittels eines 
Peer-Review-Verfahrens aufgenommen. 
 
Weitere Informationen: http://www.klinkhardt.de/ewr/ 
Kontakt: EWR@klinkhardt.de 
 
 
EWR 7 (2008), Nr. 6 (November/Dezember) 
Kinder des Weltkrieges 
Hans-Heino Ewers / Jana Mikota / Jürgen Reulecke / Jürgen Zinnecker (Hrsg.) 
Erinnerungen an Kriegskindheiten 
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Im Jahr 2002 hat sich eine “Studiengruppe Kinder des Weltkriegs” konstituiert, die im 
Rahmen von Tagungen und Arbeitstreffen Kindheit und Jugend im Zweiten Weltkrieg 
interdisziplinär und in (europäisch-)internationaler Perspektive bearbeitet. Aus der 
Arbeit der Studiengruppe sind inzwischen zahlreiche Publikationen hervorgegangen, 
darunter die o.g. bisher sechs Bände, die seit 2006 in einer Reihe beim Juventa-
Verlag unter dem Signum „Kinder des Weltkrieges“ erschienen sind.  
 
Wie an den Titeln der Bände abzulesen ist, werden Kriegskindheiten unter 
verschiedenen Perspektiven thematisiert. So werden die gesellschaftliche und die 
individuelle Dimension des Erlebens und der Tradierung von Kriegskindheiten 
angesprochen, Kriegskindheiten im Vergleich analysiert, die Langzeitfolgen der 
Kriegskindheitserfahrungen in den Blick genommen und zuletzt auch ein Blick auf die 
methodische Seite der Erinnerungsarbeit geworfen.  
 
Das Thema „Kindheit im Zweiten Weltkrieg“ ist in Deutschland in den letzten Jahren 
in den Vordergrund getreten. Die Generation der Kriegskinder ist seit den 1990er 
Jahren in ein Alter gekommen, in dem Rückblick gehalten wird. Einige der an der 
Studiengruppe Beteiligten sind selbst dieser Altersgruppe zuzurechnen, so dass man 
sagen kann, dass damit auch die eigenen Lebensgeschichten bearbeitet werden. Die 
Aktualität des Themas hat aber sicher auch damit zu tun, dass die Zeitzeugen erst 
spät über ihre spezifischen Kriegskindheitserfahrungen zu sprechen begonnen 
haben. Es bedurfte also auch hier offenbar des Vergehens einer geraumen Zeit, bis 
diese Erfahrungen kommunikabel wurden.  
In bildungshistorischer Perspektive sind u.a. folgende Fragen von hohem Interesse: 
Welche Folgen hatten und haben die Kriegskind-Erfahrungen bei der Gestaltung des 
persönlichen Lebens nach dem Krieg und für die Beteiligung an den politischen und 
gesellschaftlichen Entwicklungen in dieser Zeit? Wie wurden die Erfahrungen tradiert 
und welche Folgen hatte es, wenn über diese Erfahrungen nicht gesprochen wurde, 
prägen sie doch auch in vielfacher Weise die nachgeborenen Generationen ohne 
deren Wissen, wie dies auch – um ein anderes Beispiel zu nennen – bei den 
Überlebenden der Shoah in Israel herausgearbeitet wurde? Mit diesen und anderen 
Fragen schließen diese Arbeiten an die Auseinandersetzungen, die seit den 1960er 
Jahren mit der Elterngeneration als Tätergeneration des Nationalsozialismus geführt 
wurden, sowie an die Forschungen zu den Kindern der Täter an, wenden sich nun 
aber den Kriegserfahrungen von Kindern in größerer Breite zu. Die hier vorgelegten 
Studien sind also insgesamt für die bildungshistorische Forschung zur Kriegs- und 
Nachkriegsgeschichte von Bedeutung und verdienen Beachtung. 
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